
G e l i n g e n d e s  A l t e r n
Psychotherapie für alte und hochaltrige Menschen



Im Alter kommt es zu 
körperlichen und kognitiven 
Einbußen, oft auch zum Verlust 
von sozialen Kontakten. Aktive 
Gestaltungsmöglichkeiten im 
persönlichen Umfeld nehmen 
ab. Lebensthemen wie Angst 
vor Behinderung, Abhängigkeit, 
P� egebedürftigkeit, 
Einsamkeit und Wegfall der 
Alltagsstrukturierung müssen 
bewältigt werden.

Belastendes kann auch nicht 
mehr so einfach aus dem 
Bewusstsein verdrängt werden, 
De� zite können nicht mehr so 
gut kompensiert werden.
Durch verschiedene 
Schwächungen im Alter kommt 
es zur Reaktivierung alter 
Traumata oder neurotischer 
Kon� ikte.   





Symptome sind psychosomatische Beschwerden, 
durchbrechende Persönlichkeitsstörungen, Angststörungen, 
paranoide Reaktionen, Depressionen bis zum  
Lebensüberdruss.







• Neubewertung des Lebensrückblicks
• Erarbeiten einer positiven Lebensbilanz
• Förderung von Selbstständigkeit und 

Eigenverantwortung
• Verbesserung sozialer Fähigkeiten
• Klärung generationeller Probleme
• Bearbeiten der Verlustthematik
• Unterstützung bei der Verarbeitung 

vorhandener Krankheiten
• Auseinandersetzung mit Altern und Tod
• Fördern des Gegenwartsbezugs
• Erarbeiten praktischer Lösungen

Die re� exive Ebene einer einfühlsamen 
Psychotherapie kann helfen eine gelungene  
Altersidentität zu entwickeln.


